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5jumblrJIM–JugendmedienbildungimländlichenRaum

jumblrJIMunterstütztFachkräftederJugend(so-
zial)arbeitbeiderEntwicklungundUmsetzung
medienpädagogischer Maßnahmen in den
ländlichen Regionen Brandenburgs. Hierzu
gibt jumblrJIM Expertisen, Impulse und Erfah-
rungen zu medienpädagogischen Themen-
und Fragestellungen sowie Projektansätzen
weiter.DurchgemeinsameLern-undExperi-
mentierräume schafft dasProjektdie geteilte
Wissensbasis für zukünftige medienpädago-
gischeProjekte.DasProjektagiertinvierFo-
kusbereichen: 1) Wissensvermittlung: Auf-
bereitung und Weitergabe aktueller Themen
&DebattenderMedienbildung,2)Inspirati-
on: Setzen neuer Impulse & Themen für die
medienpädagogische Arbeit, 3) Vernetzung:
Zusammenbringen medienpädagogischer Ex-
pert*innen&Akteur*innen,4)Erkenntnisse:
Eruierung, welche Medienbildung es für den
ländlichenRauminBrandenburgbraucht.Die-
sevierFokusbereichebildendenrotenFaden
derAktivitäten.

Thema 

DerNamedesProjektsistabgeleitetvomEng-
lischen„jumble“,das„Durcheinander“bedeu-
tet.ImProjektjumblrJIMstehtesfürmedienpä-
dagogischeVielfaltundJugendmedienbildung
imländlichenRauminBrandenburg.DasPro-
jekt sollmitdigitalerMedienbildung inRegi-
onen wirksam werden, wo sich buchstäblich
FuchsundHase„GuteNacht“sagen.

Zielgruppe/n

Fachkräfte der Jugend(sozial)arbeit in Bran-
denburg

Landesfachverband Medienbildung Brandenburg e.V.

jumblrJIM – Jugendmedienbildung im ländlichen Raum
(Kategorie E „Netzwerkprojekte“)

Methoden

Um die Ziele zu erreichen, die Besonderhei-
ten ländlicherRäumezuberücksichtigenund
ein medienpädagogisches Netzwerk in Bran-
denburg aufzubauen, hat jumblrJIM sowohl
verschiedeneMaßnahmenalsauchAngebote
entwickeltunderprobt.DieMethodenvielfalt
bietetRaum,umMenschenmitunterschiedli-
chenErfahrungenzusammenzubringen.Dabei
werden die vielfältigen Erfahrungshintergrün-
de und Kompetenzen aufgegriffen und ge-
nutzt.SopassiertesdesÖfteren,dassTeilneh-
mer*innen eines Formats zu Referent*innen
(eines anderen Formats) werden und umge-
kehrt. Fachkräftewerdengestärktdurcheine
redaktionelle Aufbereitung von Materialien.
DamitkönnenIdeenzeitnah,niedrigschwellig
undnachhaltigindereigenenPraxisumgesetzt
undsichtbargemachtwerden.

ZudenMaßnahmengehören:
 Q Drei Jahresthemen: JährlichsetztdasPro-

jekteinenbesonderenFokusaufdreiThe-
men, die Jugendarbeit und nicht zuletzt
auch junge Menschen bewegen. Im Jahr
2025 sind diese: „Künstliche Intelligenz“,
„DemokratieundTeilhabe“und„Spielräu-
me“.

 Q jumblrJIM-Sessions:Hierbeihandeltessich
um 90-minütige Onlineveranstaltungen,
die monatlich stattfinden und in denen
ein*e Expert*in mit einem kurzen fachli-
chen InputdenRaum für den kollegialen
Austauschöffnet.

 Q Medienpädagogische Werkstätten: Sie
finden lokal inverschiedenenLandkreisen
mit örtlichen Kooperationspartner*innen
statt. Dieses Format richtet sich an maxi-
malzwanzigFachkräfteeinesLandkreises.

5jumblrJIM–JugendmedienbildungimländlichenRaum
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 Q jumblrJIM-Praxisqualifizierungen: Die
Praxisqualifizierungen finden online statt
undhabeninderRegeleinenUmfangvon
15 Stunden. Hier erhalten die Fachkräfte
Fachinputs,praktischeÜbungen,Raumfür
denkollegialenAustauschunddieVernet-
zung sowie Werkzeuge und Beratung für
dieUmsetzungeigenerProjekte.DieThe-
menderPraxisqualifizierungenorientieren
sichandendreiJahresthemen.

Projektlaufzeit

Seit2019

Ergebnisse

 Q Broschüre „jumblr-Dialog 01: Denkan-
stöße für die Medienbildung in ländli-
chen Räumen“
DerländlicheRaummitseinenbesonderen
Merkmalen,ZuschreibungenundPotenzi-
alenerfordertindermedienpädagogischen
ArbeitmitJugendlichenbesondereForma-
teundMaßnahmen.ImRahmendesPro-
jektssindachtDenkanstößefürdiePraxis
entstanden,indenendieErfahrungen,Er-
kenntnisseunddasFeedbackausderZu-
sammenarbeitmitAkteur*innenausBran-
denburgeingeflossensind.Darüberhinaus
sindinderBroschüreauchPraxisbeispiele
sowie ein Blick in die Zukunft enthalten.
Mit der Broschüre werden notwendige
Veränderungen in Struktur, Haltung und
HandelnaufgezeigtundderDialogmitder
pädagogischenPraxis,Wissenschaft,Politik
undVerwaltungwirdfortgeführt.
https://medienbildung-brandenburg.de/
jumblr-denkanstoesse-fuer-medienbil
dung-in-laendlichen-raeumen

 Q jumblr-Methodensammlung 
InderZusammenarbeitmitdenBranden-
burger Bildungsstätten ist die jumblr-Me-
thodensammlung entstanden, in der zu
den vier Modulen „Smart Living“, „Le-
bensperspektive“, „Umgang miteinander
ineinerdigitalenWertegemeinschaft“und

„Gaming“SeminarpläneundMethodenfür
drei- bis fünftägige Seminare beschrieben
werden.
https://medienbildung-brandenburg.de/
jumblr-methodensammlung

 Q jumblr-Tours-App
jumblr-Tours ist eine Spiele-App für die
BrandenburgerJugendarbeit.DasToolbie-
tet (kostenfrei) die Möglichkeit, digitale
Rallyeszugestaltenundmitmultimedialen
InhaltenundunterhaltsamenSpielelemen-
tenanzureichern.
https://medienbildung-brandenburg.de/
project/jumblr-tours-app

 Q Themenboxen
IndensogenanntenThemenboxenfinden
sichdiverseMaterialien,diefürdieprakti-
scheArbeitmitKindernundJugendlichen
genutzt werden können. Das Spektrum
reichthierbeivonaufgezeichnetenVeran-
staltungen, Tool- und Methodentipps bis
hinzukomplexenKonzeptenfürdieeige-
nePraxis.
https://medienbildung-brandenburg.de/
project/jumblr-themen

 Q Medienpädagogische Landkarte
Die Medienpädagogische Landkarte gibt
einen Überblick über Institutionen und
Medienpädagog*innen in Brandenburg
undistfilterbarnachderenSchwerpunkt-
themenundräumlichenAktionsfeldern.
https://medienbildung-brandenburg.de/
angebote/#karte

Kontakt

Landesfachverband Medienbildung Branden-
burge.V.
Dennis-Gabor-Str.2
14469Potsdam
E-Mail: zentrale@medienbildung-brandenburg.
de
Web:https://medienbildung-brandenburg.de/
project/jumblr/
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Herausragendes und Spezielles

Was ist das Besondere an Ihrem Projekt?
DasBesondereamProjektjumblrJIMist,dasses
sich auf die ländlichen Räume Brandenburgs
fokussiert und sehrwandelbar ist.Methoden
werden entsprechend der Bedarfe der Fach-
kräfte entwickelt, durchgeführt, reflektiert,
überarbeitet,ggf.abgeschafftund/oderausge-
bautundverstetigt.

EinBeispiel: IndenerstenJahrenwurden
zentrale und überregionale Fachtage durch-
geführt.Diesewarenfürca.fünfzigPersonen
konzipiert.EskamenjedochindenletztenJah-
ren deutlich weniger Teilnehmer*innen. Der
Austauschmitihnenwarsehrwertvollunddas
Feedback auch sehr gut. Daher entschieden
wir uns, das ElementdesAustauschsmitein-
ander beizubehalten, die Veranstaltungen je-
doch lokaleranzusiedeln.MitdenMedienpä-
dagogischen Werkstätten,diewirmitörtlichen
Kooperationspartner*innen durchführen und
diesichannurmaximalzwanzigTeilnehmende
einesLandkreisesrichten,habenwireinneues
Formatgefunden,daswirnacheinerTestpha-
seineinemLandkreisbereitsinweiterenLand-
kreisenerfolgreichdurchgeführthaben.

jumblrJIM schafft mit Veranstaltungen wie
den Werkstätten medienpädagogische Erpro-
bungsräumefürFachkräfte.EswirdvielWert
aufdasAusprobierenkonkreterMethodenbei
denThemengelegt,wiebeispielsweisedigitale
MusikoderDesinformation,umdasangeeig-
neteErfahrungswissenindereigenenpädago-
gischenPraxisumsetzenzukönnen.

jumblrJIM bietet in seiner Themenauswahl,
z.B.beidenmonatlichenOnlineveranstaltun-
gen„jumblrJIM-Sessions“,einengutenMixaus
aufgegriffenen Bedarfen und dem bewussten

SetzenvonImpulsenzuaktuellenundrelevan-
tenThemenderMedienbildung.

Ebensohervorzuhebenist,dasswirkonti-
nuierlich die Inhalte der Veranstaltungen für
eineNachnutzungvon(Nicht-)Teilnehmer*in-
nen aufbereiten und veröffentlichen. Durch
die Erstellung vonMaterialien,wiebeispiels-
weise Broschüren, Themenboxen oder auch
Videomitschnitten, ermöglichen wir einen
Transferindie(medien-)pädagogischePraxis.

Besonders ist auch, dass unterschiedliche
Erfahrungshintergründe und Kompetenzen
aufgegriffenund genutztwerden. Sowerden
durchausTeilnehmer*innendeseinenFormats
zuReferent*inneneinesanderesFormats(und
umgekehrt).

Ziele und Methoden

Welche medienpädagogischen Ziele werden mit 
welchen Methoden verfolgt? 
jumblrJIMunterstütztFachkräftederJugend(so-
zial)arbeitbeiderEntwicklungundUmsetzung
medienpädagogischer Maßnahmen in den
ländlichen Regionen Brandenburgs. Hierzu
gibt jumblrJIM Expertisen, Impulse und Erfah-
rungen zu medienpädagogischen Themen-
und Fragestellungen sowie Projektansätzen
weiter.DurchgemeinsameLern-undExperi-
mentierräume schafft dasProjektdie geteilte
Wissensbasis für zukünftigemedienpädagogi-
scheProjekte.

DasSpektrumanMethodenisthierbeisehr
breitundreichtvonImpulseninOnlineveran-
staltungenüberdasNutzeneinerspeziellauf
dieBedarfedesProjektsangepasstenAppzur
spielerischenErkundungvonSozialräumenbis
hin zu lokalen Fortbildungsveranstaltungen
mitaktiverMedienarbeit.

Im Interview
jumblrJIM – Jugendmedienbildung im ländlichen Raum

Landesfachverband Medienbildung Brandenburg e.V.

Isgard Walla

7jumblrJIM–JugendmedienbildungimländlichenRaum
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Medienkompetenz und Medienbildung 
durch Praxisprojekte

a) Welche Vorkenntnisse haben die 
Teilnehmer*innen?
DieVorkenntnissederTeilnehmendenanun-
serenVeranstaltungen reichen von „Ich kann
mit dem Thema Medien eigentlich nicht viel
anfangen“bishinzur*zumTrainer*in,dienur
malguckenmöchte,wiewirdassomachen.

b) Welche Bereiche der Medienkompetenz 
fördert das Projekt?
DasProjektfördertMedienkompetenzaufal-
lenEbenenundinallenBereichen.Wichtigist
unsvorallenDingen,eineoffeneHaltungge-
genüberderNutzungvonMedienanzuregen.

c) Welche Kenntnisse erwerben die 
Teilnehmenden?
Erfreulich ist,dassTeilnehmende immerwie-
derberichten,dasssiesichnacheinerunserer
VeranstaltungendieTechnik/dieApps/dasMa-
terial zugelegthaben,umdasErlernte inder
ArbeitmitJugendlichenumsetzenzukönnen.

Probleme und Grenzen 

Gab es strukturelle oder pädagogische Grenzen 
und Stolpersteine bei der Vorbereitung oder 
Durchführung des Projekts? Wie wurden diese 
Probleme bewältigt?
BesondersindererstenPhasedesProjektswur-
denvieleDingegleichzeitigangegangenundver-
sucht,möglichstschnellvieleFachkräftegleich-
zeitigzuerreichen.EinigedieserVersuchesind
gescheitert.HierwurdendieFormateangepasst
undmehrWertaufdieZusammenarbeitmitlo-
kalenKooperationspartner*innengelegt.

EshateineWeilegebraucht,bisdieMarke
jumblrJIMsichetablierthat.Mittlerweilestehen
die Angebote für eine gute Qualität und er-
freuensicheinerkontinuierlichenBeliebtheit.

AlsschwierighatsichdasVorhabenerwiesen,
dieTeilnehmer*innender12-bis15-stündigen
Onlinefortbildungen („Praxisqualifizierungen“)
zur Umsetzung und Dokumentation eigener
ProjekteinihremArbeitsalltagzubewegen.Dies

liegtauchdaran,dassmanchederFachkräftegar
nichtineinemSettingarbeiten,indemsieeige-
neProjekteumsetzenkönnen.DieFortbildun-
genenthaltenimmerRaumzurmöglichenEnt-
wicklung eigener (Kleinst-)Projekte, versuchen
jedochnicht,dieszwingenddurchzusetzen.

Technik 

Welche technischen Voraussetzungen müssen 
für Projekte wie Ihres gegeben sein?
FürdieVeranstaltungen,diewirdurchführen,
kommt – je nach Thema – unterschiedliche
Technik zum Einsatz. Wir sind jedoch in der
komfortablenSituation,dasswiraufgrundder
Medienboxen, die das Brandenburger Minis-
terium für Bildung, Jugend und Sport geför-
dert hat, unsere Technik mitbringen können.
Diese steht den Teilnehmenden zudem auch
imNachgangzurVerfügungundkannbeiuns
kostenfreiausgeliehenwerden.

ZurTeilnahmeandenOnlineveranstaltun-
genbrauchteseinestabileInternetverbindung.
DiesistinBrandenburgnichtimmergegeben.

Tipps für die Praxis

Welche Ratschläge oder Empfehlungen 
können Sie Interessierten geben, die ähnliche 
medienpädagogische Projekte durchführen 
möchten?
DiedreiwichtigstenEmpfehlungensind:Kon-
tinuität,KooperationenunddasSchaffenvon
Erfahrungsräumen.

WirhabendieErfahrunggemacht,dassder
Spruch:„Die,diedasind,sinddieRichtigen“
durchausstimmt.DerAustauschmitdenAn-
wesendenwarimmerwertvoll,selbstwennnur
wenigegekommensind.UmjedochAufwand
undTeilnehmendenzahlbeidenPräsenzveran-
staltungenineineguteBalancezubekommen,
planen wir solche Veranstaltungen nur noch
mit lokalen Kooperationspartner*innen, die
die Fachkräfte ihres Landkreises/ihrer Netz-
werkedirektansprechenkönnen.

Bei den jumblrJIM-Sessions (Onlineveran-
staltungen)bekommenwirimmerwiederdas
Feedback, dass wir so tolle Themen haben.
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DassagenunsauchFachkräfte,dieesnochnie
zu einer Veranstaltung geschafft haben. Die
Kontinuität,mitderwirdieseVeranstaltungen
durchführen, sorgtdafür,dasswir alswichti-
geImpulsgeber*innenundAnsprechpersonen
wahrgenommenwerden.

Eslohntsich,füreingutesSettingzusor-
gen,indemdieAnwesendengenügendRaum
bekommen,umihreSorgenundSkepsiszuäu-
ßernundgleichzeitigpositiveLernerfahrungen
machenzukönnen.

Motivation

a) Ist es notwendig, die Zielgruppe für das Projekt 
zu motivieren? Wenn ja, warum und wie?
Es ist immer notwendig, Fachkräfte und auch
Entscheidungsträger*innen aus dem Kontext
der(außerschulischen)ArbeitmitKindernund
Jugendlichenzumotivieren,sichmitdemThe-
maMedienbildungauseinanderzusetzen.Selbst
jene,diezueinerunsererVeranstaltungenkom-
men,äußernoft,dasssiemitderSchnelllebig-
keitderJugendmedienkulturoderderDigitali-
sierungimAllgemeinenüberfordertsind,oder
dassbei ihnendieBeziehungsarbeitundnicht
dieMedienimVordergrundstünden.

Wir machen die Erfahrung, dass eine of-
feneundwertschätzendeLernatmosphäre, in

der diese Zweifel geäußert werden können,
notwendigist,umVorbehalteabbauenzukön-
nen.DiesmotiviertdieFachkräftedannauch,
die medienpädagogischen Methoden und
Werkzeuge aus der Lebenswelt der Jugend-
lichen auszuprobieren. Nebenbei kann dann
auchdasMissverständnisausgeräumtwerden,
dass Medienpädagogik und Beziehungsarbeit
etwasGegensätzlichessind.

b) Was macht den Teilnehmenden besonders 
viel Spaß? 
DaspraktischeAusprobierenvonmedienpäd-
agogischen Methoden, digitalen Werkzeugen
undtechnischenGerätenmachtdenTeilneh-
mendenmeistensvielSpaß.BesondereEffekte
sind beim Thema digitale Musik zu sehen –
eben noch etwas zurückhaltend und wenige
MomentespäterwipptderFußzur(eigenen)
Musik.

c) Und was finden Sie selbst besonders 
motivierend? 
Ich finde es immer wieder toll, wenn das
Konzept aufgeht – wenn die Teilnehmenden
zufrieden sind, wenn sie sich nach weiteren
Angeboten erkundigen oder wenn Skepti-
ker*innen zuFanswerden.Unddiespassiert
inmeinerArbeiterfreulichoft.

©Landesfachverband Medienbildung Brandenburg e.V.
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Nachhaltigkeit und Wirkung des 
Projekts

a) Welche Veränderungen haben sich durch 
die Medienprojekte in der Zielgruppe, in Ihrer 
Einrichtung oder den beteiligten Einrichtungen, 
im Stadtteil etc. ergeben?
Auch wenn das Thema Medienbildung/-päd-
agogik oft nur eines von vielen ist und neue
IdeenimArbeitsalltagoftuntergehen,soträgt
das Projekt jumblrJIM mit seinen Maßnahmen
dazubei,dassdasThemapräsentbleibt.

b) Läuft das Projekt noch und wenn ja, wie 
lange? Oder gibt es Anschlussprojekte? 
Das Projekt muss jährlich beantragt werden,
dochessiehtgutaus,dassesvomMinisterium
für Bildung, Jugend und Sport Brandenburg
nocheinigeJahregefördertwerdenwird.

Themen

Welche Themen (Inhalte) sind im Projekt für 
Ihre Zielgruppe besonders spannend? 
Unsere Themenvielfalt ist sehr breit. Aktuell
ist es das Thema Künstliche Intelligenz, aber
auchNachhaltigkeit,Radikalisierungspräventi-
onoderdigitaleMusiksindbeiunserenFach-
kräften sehr gefragt. Besondere Freude hat

das Seminar „Medienbildung ohne Internet“
bereitet.

Trends und Interessen der Zielgruppe

a) Welche neuen Medientrends, medialen 
Interessen oder Aspekte der Medienkultur sind in 
Ihrer Zielgruppe in jüngster Zeit besonders aktuell? 
Im Moment beschäftigen unsere Zielgruppe
Themen wie „Fachkräftemangel“, „Haushalts-
kürzungen/-sperrungen“, „mentale Gesund-
heit“ bei Jugendlichen sowie „Handyverbote
anSchulen“.Dochauch„TikTok“,„KI“,„digita-
leMusikproduktion“,„Gaming“undallgemein
das Thema „Jugendmedienkultur“ interessie-
renFachkräfteaktuellsehr.

b) Wie geht man in Ihrer Einrichtung/wie 
gehen Sie evtl. darauf ein?
Wir haben Ende November 2024 ein jumblr-
Festivaldurchgeführt,umdasThemaJugend-
medienkultur in seiner vollen Bandbreite er-
fahrbarzumachen.Darüberhinausplanenwir
bereits die ersten Veranstaltungen fürs kom-
mende Jahr, um die Bedarfe der Fachkräfte
abzudecken.WirkönnenmitjumblrJIMflexibel
auf aktuelle Trends/Interessenschwerpunkte
eingehen und unsere Formate entsprechend
anpassen.

©Landesfachverband Medienbildung Brandenburg e.V.
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Perspektiven 

Welche Chancen sehen Sie vor dem Hintergrund 
Ihres Erfolgs 
a) für die medienpädagogische Projektarbeit in 
Ihrer Einrichtung?
DerErhaltdesDieterBaackePreisesunddie
Wertschätzung,dieuns(auchdamit)inletzter
Zeit entgegengebracht wurde, beflügelt uns
sehr. Die ersten Planungen fürs kommende
Jahrstehenschon.Underfreulicherweisesind
einige davon zustande gekommen, weil Teil-
nehmende einer Veranstaltung sich „sowas“
auchfürihreKolleg*innenwünschen.

b) für medienpädagogische Projektarbeit 
generell?
InderArbeitmit Jugendlichen spieltMedien-
bildung ausunserer Sicht einewichtigeRolle.
SieermöglichtdieTeilhabeanBildungundde-
mokratischenProzesseninderGesellschaft.Das
treibtuns(undandere)an.Wirfreuenunsauf
den weiteren (auch bundesweiten) Austausch
mitanderen,umgute, innovativemedienpäd-
agogischeProjektezuentwickeln,zuerproben,
zureflektierenundweiterzuentwickeln.

Struktur und Rahmen

Welche Rahmenbedingungen für Projektarbeit 
sind wünschenswert? Wie kann man diese 
schaffen?
AuchwennProjekteinderRegeleinenAnfang
undeinEndehaben,sowäreesdochschön,
dassProjekte,diesichbewährthaben,ineine
strukturelleFörderungübergehen.

Feedback

Gab es abschließend seitens der Zielgruppe 
Verbesserungsvorschläge oder weiterführende 
Ideen bezüglich Ihres Projektes?
EinErfolgunseresProjektes ist,dassdieTeil-
nehmenden mittlerweile auch unsere Feed-
backbögen ausfüllen.Wir versuchendiedort
geäußertenBedarfeaufzugreifenundumzuset-
zen.EsbrauchtjedochnocheinenlangenAtem
sowie strukturelleVeränderungen,bis unsere
Technik nicht mehr abgeholt werden muss,
sonderndirektbisindieletzteEckeBranden-
burgs kostenfrei geliefert werden kann, wir
Entscheidungsträger*innen überzeugt haben,
dass„Beziehungsarbeit“und„Medienbildung“
einandernichtausschließenundWLANinJu-
gendfreizeiteinrichtungendurchaussinnvollist
undwirsowohlalleThemenwünschealsauch
Termineabdeckenkönnen.

Interviewpartnerin

Isgard Walla:Diplom-PädagoginundCoachin
mitlangjährigerBerufserfahrungundExpertise
indenThemenfeldernMedienbildung,Jugend-
arbeitunddigitalePartizipation;arbeiteteu.a.
für die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung
als Leiterin für das Projekt jugend.beteiligen.
jetzt; ist seit 2022 beim Landesfachverband
MedienbildungBrandenburge.V.alsReferen-
tin für Medienbildung und Projektleiterin für
jumblrJIM – Jugendmedienbildung im ländlichen 
Raumtätig.

11jumblrJIM–JugendmedienbildungimländlichenRaum
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